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hcebühren für' te Tv-senderprlva
VG Media kassiert bei Besitzern von Eigentumswohnanlagen Lizenzgebühren für Urheberrechte
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KIEL Das Wort ,,Gema" ist
zum Reizwort geworden. Bis-

lang waren es vor allen junge

Leute, denen der Angst-
schweiß ausbricht, wenn von
der Verwertungsgesellschaft
für Urheberrechte die Rede ist:
Sie frirchten, dass sie sich kei-
nen Discobesuch mehr leisten
können, wenn die Gema ihre
horrenden Gebirhrenforde-
rungen fir die Urheberrechte
von Musikern durchsetzt, oder
dass bald die kostenlosen Mu-
sikvideos bei Youtube Vergan-

genheit sind. Doch neuerdings
sind nicht mehr nur die Jünge-

ren betroffen: Den Gema-Zu-
schlag fir USB-Sticks müssen
auch Senioren zahlen, obwohl
sie darauf wohl kaum Schlager

speichern wollen, sondem nur
ihre digitale Steuererklärung.

Und j etzt sind auch die Woh-
nungpeigentlimer dran. Sie

werden für den Fernseh- und
Radioempfang zur Kasse gebe-

ten. Wer dabei nur an die GEZ

denkt, liegt falsch. Aus deren

Gebirhren werden die Urhe-
berrechtsansprüche aus-

schließlich gegenüber öffentli-
chen Sendembeglichen. Doch
Autoren, Komponisten oder
Film- und Musikproduzenten
wollen auch für die von Privat-
sendem ausgestrahlten Pro-
gramme ihren Anteil. Sie Po-
chen aufden Schutz ihres geis-

tigen Eigentums und haben

die VG Media - einen von 12

Verwertungsgesellschaft en in
Deutschland - mit der Wahr-
nehmung der ,,Leistungs-
sr:hutzrechte" beauft ragt.

Die VG Media, in Berlin an-

sässig und getragen von 134

privaten TV- und Hörfunksen-
dern, halten viele für die ,,GEZ
des privaten Fernsehens".

Weil sie Geld für etwas ver-

,,Für unser e Mitglie der
konntenwir zumGIüch
besondere Konditionen

vereinboren."

Jochem Schlotmann
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limgt,was doch eigentlich gra-

tis sein soll die technische
Sendeleistung. Alle, die kom-
merziell TV-Signale weiter-
verbreiten, gelten als,,Verwer-
ter" und müssen daflir zahlen.

Neben Kabelnetzbetreibem
vraren bisher vor allem Groß-
verteiler wie Hotels, Kranken-
häuser oder Fitnesscenter und
goße Wohnungpgesellschaf-
ten im Visier von Gema und
\rG Media. Jetzt geht es auch

'uerstdrk Eigenttirnern von
Itf ehrparteienhäusem oder Ei-
gpntärnergemeinschaften an

clen Kragen, die über das Haus-
verteilnetz Wohnungen mit

privaten Rundfirnkprogram-
men versorgen. Dies ist eine

nach dem Urheberrechtsge-
setz relevante Nutzung. EmP-

fangen wird auf dem Dach (per
Antenne oder Satellit) und
über das Hauwerteiln etz wer -
den die Signale weitergesen-
det..*U:d .s.-clron schnappt die
Gebührenfalle. zu: Wer solch
eine Anlage betreibt, ist ver-
pflichtet, sich zu melden unf
Liz,ennrertr'äge abzuschlie-
ßen. Mit etwa 40000 soge-

nannten Verwertern hat man
bisher bereits Lizenmerträge
abgeschlossen, sagt der VG

Media-Sprecher Bemd Del-
venthal. Wieviele bundesweit
zahlungspflichtig sind, weiß
man noch nicht. Eine Fragebo-

gen-Aktion an die Hausverwal-
tungen soll Aufschluss geben.

In Kiel zum Beispiel steht das

Thema derzelt auf der Tages-

ordnung etlicher Eigentümer-
versammlungen.

Auch die Gema kassiert
parallel. Sie vertritt die Rechte

von Komponisten und hat al-
lein im Jahr 2010 von Hausei-

gentürnern 57 Millionen Euro
eingenommen. Die VG Media
weist im gleichen Jahr 43 Mil-
lionen Euro aus.

Bei der VG Media berechnet
man die Kosten an der Zahl der
Wohneinheiten, die an eine

TV-Empfanpanlage ange-

schlossen sind. Mit dem Ei-
gentümerverband Haus&
Grund wurden Sonderkondi-
tionen flir dessen Mitglieder
vereinbart.,Pro Wohnung
und Jahr sind das 1,01 Euro",
berichtet Schleswig-Holsteins
Haus&Grund-Chef Jochem
Schlotmann. Zudem werden
64 Euro Nachforderung rück-
wirkend bis 2007 fallig.

Dass nur bei Eigentums-
wohnanlagen mit mehr als 10

Einheiten kassiert wird, hat
laut Delventhal etwas mit Ver-
waltungsvereinfachung zu
tun. Er erklärt: InWohnungs-
eigentumsanlagen ist die Ei-
gentümergemeinschaft für
die Zahlung verantwortlich,
bei Nichtzahlung drohen
Nachforderungen und Scha-

densersatz. Wer seine Woh-
nung vermietet hat, kann die
Kosten als Betriebskosten auf
die Mieter umlegen, sofern di-
es im Mietvertrag vereinbart
ist.

Keine Zahlungspflicht be-

steht bei einigen Kabelnetzbe-
treibern, da diese das Problem
durch eigene Verträge mit VG
Media gelöst haben. Das gilt et-
wa für Kabel Deutschland oder
Tele Columbus. Infos zurEnt-
geltpflicht, den Tarifen und Li-
zenzbedingungen unter
wwwvgmedia.de.

Margret Kiosz


